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Das ist Stocki!

Unser kleiner Holzwurm begleitet unsere Firma schon 

seit vielen Jahren und fasst am Ende jedes Kapitels die 

wesentlichen Punkte zusammen.



Ein Holzhaus speichert etwa

eine Tonne CO₂ pro Kubikmeter Holz.
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0
Holz kann buchstäblich überall sein.

An einem typischen Tag im Sommer wecken mich gegen sechs 
die Strahlen der aufgehenden Sonne durch unsere Kiefernholz-
jalousien. Die Eichenbalken unter der Decke und die fein ge-
arbeitete Kommode aus Kirschholz verstärken die gemütliche 
Atmosphäre, und nach einigen Wach-Werde-Minuten trete ich 
auf den angenehm warmen Parkettboden, der sich geschmeidig 
und lebendig unter den nackten Sohlen anfühlt. Am Fenster öffne 
ich die Jalousien und blicke auf das Tal, in dem ein Wald voller 
Nadelbäume steht. Fichten und Tannen wechseln sich ab, fast wie 
in einem Märchen.

In der Küche lehne ich mich an das offene Regal aus Pinienholz 
und bereite mir einen Tee zu. Mit dem Löffel, ein handgeschnitz-
tes Stück aus Walnussholz, rühre ich den Honig ein. Während der 
Tee zieht, bereite ich auf der Arbeitsplatte aus Akazienholz das 

Wenn Holz einfach 
überall ist …
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Wenn Holz einfach überall ist …

Frühstück zu und überblicke die hölzerne Kücheninsel. Das Brot 
liegt auf einem robusten Schneidebrett aus Buchenholz, neben 
einem Satz von Holzmessern mit Olivenholzgriffen. Nach dem 
Essen räume ich die Utensilien in den Birkenholzküchenschrank.

Ich übertreibe natürlich etwas. So sieht vielleicht eine Ferien-
wohnung aus, aber nicht das Haus, in dem ich privat mit meiner 
Familie lebe. Ich habe die Augen geschlossen und mir vorgestellt, 
wie ich es auf die Spitze treiben könnte. Eine Welt voller Holz! 
Vielleicht hast du dich in mancher Hinsicht wiedergefunden.

Holz ist tief in unserer Kultur und unseren täglichen Routinen 
verankert. Wenn wir innehalten und uns unserer Umgebung 
bewusst werden, erkennen wir, wie allgegenwärtig und vielseitig 
dieses natürliche Material ist.

Aus diesem Gefühl heraus schreibe ich dieses Buch: Auf dem 
Holzweg? Ursprünglich bezeichnete der Holzweg einen Waldweg, 
der nur zum Abtransport von gefällten Bäumen diente und 
irgendwo im Wald endete – wer ihm folgte, war also auf dem 
falschen Weg. Ich habe diesen Titel mit einem Augenzwinkern 
gewählt, weil ich zeigen möchte, dass der Holzweg in Zeiten 
von Klimaschutz und nachhaltigem Bauen nicht länger eine 
Sackgasse ist, sondern vielmehr die Zukunft des Bauens prägen 
kann – ja, sogar prägen sollte.

In den folgenden Kapiteln werden wir entdecken, warum Holz 
den konventionellen Baustoffen überlegen ist. Der Unterschied 
ist nicht nur ökologisch spürbar, sondern auch unmittelbar für die 
Bewohner: Holz schafft ein einzigartiges Raumklima, das nach-
weislich zum Wohlbefinden und zur Gesundheit beiträgt. Jedes 
Mal, wenn wir uns für Holz anstelle von energieintensiven Ma-
terialien entscheiden, setzen wir ein klares Zeichen und helfen, 
Holz als Baustoff Nummer 1 in der Baubranche zu etablieren. 
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Was dich in diesem Buch erwartet

Die Bauweise mit Holz überzeugt zudem durch ihre Schnellig-
keit – ein nicht zu unterschätzender Vorteil in Zeiten steigender 
Baukosten und Wohnungsknappheit. Jedes Holzhaus ist zudem 
ein Beitrag zum Klimaschutz, ein Kohlenstoffspeicher, der CO₂ 
(Kohlenstoffdioxid) für Jahrzehnte oder gar Jahrhunderte bindet.

In diesem Buch lasse ich dich an dieser Begeisterung teilhaben 
und zeige dir, welche außergewöhnlichen Möglichkeiten der Bau-
stoff Holz bietet – für dich, dein Wohlbefinden und unsere gemein-
same Zukunft auf diesem Planeten.

Was dich in diesem Buch erwartet

Öffnen wir die Tür zu der faszinierenden Welt des modernen 
Holzbaus!

In Kapitel 1 erfährst du, warum Holz enorm klimafreundlich ist 
und ein einzigartiges Raumklima schafft.

Kapitel 2 blickt auf die Tradition des Holzbaus von der Jung-
steinzeit bis heute und die Renaissance dieses Baustoffs nach 
der Industrialisierung.

Kapitel 3 stellt klassische Techniken wie Fachwerk und Block-
bau vor sowie unser Unternehmen mit seiner jahrzehntelangen 
Erfahrung.

Im technischen Kapitel 4 lernst du den modernen Holzrahmen-
bau kennen und die Unterschiede zwischen Konstruktionsvoll-
holz und Brettschichtholz.

Kapitel 5 behandelt gestalterische Fragen vom Dachüberstand bis 
zur Haustür sowie die richtige Wartung und Pflege deines Holz-
hauses.
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Wenn Holz einfach überall ist …

In Kapitel 6 geht es um Luftdichtheit, Brandschutz und Schall-
schutz, während Kapitel 7 die energetische Optimierung von der 
Heizungswahl bis zum sommerlichen Hitzeschutz thematisiert.

Kapitel 8 erklärt die Vorteile digitaler Planung (Building Informa-
tion Modeling oder BIM) und gibt einen Ausblick auf den mehr-
geschossigen Holzbau.

Mit Kapitel 9 reisen wir zu bemerkenswerten internationalen 
Holzbauprojekten, bevor Kapitel 10 den Kreis schließt und die 
Bedeutung des Holzbaus für Klimaschutz und eine nachhaltige 
Zukunft unterstreicht.

Mach es dir also bequem, vielleicht auf einem Holzstuhl oder auf 
deinem Sofa mit Blick auf dein Bücherregal aus Holz, und freue 
dich auf einen umfassenden Überblick über die technischen und 
gestalterischen Aspekte des modernen Holzbaus – und darauf, dir 
eine fundierte Entscheidungsgrundlage für dein eigenes Baupro-
jekt zu schaffen. 

Viel Spaß beim Lesen!



Am Ende der Lebensdauer eines Holzgebäudes 

können die Bauteile oft recycelt oder wieder- 

verwendet werden, was die Kreislaufwirtschaft 

fördert und die Umweltbelastung weiter 

reduziert.
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Wenn Holz einfach überall ist …
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1
Bevor wir uns in die heimischen Wälder begeben, stellen wir uns 
ein paar Männer vor, die in einer Stadt in der Wüste sitzen und 
planen, dass sie ein Haus bauen möchten.

Groß soll es sein, ein Wolkenkratzer, mehrere hundert Meter 
hoch. Ein Hotel, in dem viele hundert bis viele tausend Men-
schen Platz finden sollen. Sie sitzen bei vierzig Grad in einem 
klimatisierten Café und entscheiden sich für die Verwendung von 
Beton. »Um den Beton anzumischen, brauchen wir Sand«, sagt 
der eine, und der andere bestätigt: »Genau, Sand! Um uns her-
um – so viel Sand! Das können wir schön günstig realisieren!«

Am Nebentisch sitzt ein fremder Mann, der das Gespräch 
verfolgt und sich mit freundlicher Miene einschaltet. »Meine 
Herren …«, beginnt er, »… ich befasse mich beruflich mit dem 
Bauen von Hochhäusern. Ich finde Ihr Anliegen sympathisch. 
Ein Gebäude in dieser Größe könnte als Büroraum fungieren, 

Holzbau und Nachhaltigkeit – 
ein Überblick
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Holzbau und Nachhaltigkeit – ein Überblick

als Wohnstätte – als Touristenattraktion! Wir würden Menschen 
aus der ganzen Welt begrüßen, die sich freuen, Land, Leute und 
die Kulturkennenzulernen. Es gäbe nur einen Haken …«

Die Männer sind einerseits begeistert, wie gut der Fremde ihre 
Pläne weiterdenkt, andererseits gespannt, welches Problem er 
sieht. »Den Sand, den wir um uns herum haben, können wir nicht 
verwenden. Er ist aufgrund der Winde und Stürme viel zu glatt 
und abgerundet und damit nutzlos für die Betonherstellung. Die 
glatten Körner können nicht ineinandergreifen und eine feste 
Verbindung eingehen.«

Den Männern entgleiten die Gesichtszüge, Enttäuschung 
macht sich breit. »Was tun wir dann?«, fragt einer. »Ich habe die 
Lösung«, grinst der Fremde. »Ich habe Verbindungen nach Aust-
ralien. Die geologischen Bedingungen sorgten für einen Sand, 
den wir verwenden können. 9000 Kilometer von hier entfernt 
– aber wir können diesen importieren, auf großen Transport-
schiffen, die mit Schweröl betrieben werden.«

An dieser Stelle endet die erfundene Geschichte. Sicher fanden 
die Planungen für den Burj Khalifa in Dubai anders statt. Doch 
der höchste Wolkenkratzer der Welt wurde letztendlich genau so 
gebaut: mit viel importiertem Sand aus Australien.

Nachhaltig war das nicht …

*

Dabei wäre es bitter nötig, nachhaltig zu werden: Der Klimawan-
del erfordert ein Umdenken bei uns allen – auch im Bausektor, 
der weltweit für rund vierzig Prozent (!) aller Treibhausgasemissi-
onen verantwortlich ist. Die Lösung könnte aus der Natur kom-
men, mit einem Baustoff, den uns die Natur schenkt: Holz! 


